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Sapporo – Stefan Kraft
springt weiter in Hochform.
DerZakopane-Siegergewann
gestern in Sapporo (JPN) die
Qualifikation für den Bewerb
heute (8 Uhr/ORF eins live).
Der 25-Jährige siegte vor Ka-
mil Stoch (POL). Zudem qua-
lifizierten sich die ÖSV-Ski-
springer Daniel Huber (12.),

Markus Schiffner (14.), Cle-
mens Leitner (19.), Clemens
Aigner (20.), Jan Hörl (31.)
und Manuel Fettner (33.).
Die Höchstweite hatte Hörl
gezeigt, er kam aber im von
Neuschnee aufgeweichten
Aufsprungbereich zu Sturz.
Er blieb glücklicherweise un-
verletzt. (APA)

Stefan Kraft kommt jetzt wieder auf allen Schanzen ins Fliegen. Der
25-Jährige gewann gestern die Qualifikation in Sapporo. Foto: AFP

Kraft startet mit Quali-Sieg in
Skisprung-Weltcup in Japan

Kurzmeldungen

Bronze für junge
Kombinierer

Lara Wolf schaffte
es in das Finale

Tirolerin Hengster
führt Athleten an

Lahti – Die Nachwuchs-
Kombinierer holten ges-
tern bei der Junioren-WM
in Lahti (FIN) im Teambe-
werb die Bronzemedaille.
Bei den Langläufern hat-
ten die Österreicher nichts
zu jubeln. Nach 15 km lie-
fen Jasmin Berchtold und
Lisa Achleitner als 38. und
53. durchs Ziel. Benjamin
Moser belegte nach 30 km
Rang 54. (TT)

Seiser Alm – Beim Ski-
Slopestyle-Weltcup in Sei-
ser Alm (ITA) schaffte die
Arlbergerin Lara Wolf ges-
tern als Sechste der Qua-
lifikation den Sprung ins
heutige Finale. (TT)

Lausanne – Beim Skeleton-
Weltcup in St. Moritz (SUI)
belegte Europameisterin
Janine Flock Platz sechs.
Bei den Herren wurde Flo-
rian Auer Neunter. Die Ti-
roler Ex-Bobpilotin Chris-
tina Hengster (32) ist indes
zur neuenVorsitzenden der
Athleten-Kommission des
internationalen Verbandes
gekürt worden. (APA)

ORF eins. 7.50 Skispringen, live:
Herren in Sapporo. 9.25 Ski alpin, live:
Herren, Slalom in Kitzbühel (2. Dg.
12.25). 9.55 Ski alpin, live: Damen,
Abfahrt in Garmisch. 15.25 Biathlon
live. Herren, Verfolgung aus Antholz.
17.00 Nordische Kombination: High-
lights aus Trondheim. 17.30 Skisprin-
gen, Highlight der Damen in Rasnov.
1.45 Skispringen, live: Herren.

ORF Sport +. 9.30 Bob, live: Zweier
Herren. 11.00 Rodeln, live: WM in
Winterberg, Doppelsitzer (12.35 2.
Lauf). 12.15 Langlauf, live: Herren, 15
km in Ulricehamm. 13.25 Biathlon,
live: Verfolgung der Damen. 14.10
Langlauf, live: Damen, 10 km Freistil.
16.05 Rodeln, live: Damen, 2. Lauf.
17.00 Snowboard, live: Damen und
Herren PSL in Moskau. 17.55 Ski-
cross, live aus Blue Mountain.

Eurosport. 9.30 Tennis, live:
Australian Open, Damen, Finale.

Sport im Fernsehen

Erler in Nussloch im
Future-Halbfinale
Nussloch – Mit einem 6:4,
7:6 (4) gegen den Deut-
schen Tobias Simon zog Ti-
rols Tennis-Talent Alexan-
der Erler gestern im Future
von Nussloch (GER) ins
Halbfinale ein. (TT)

Von Florian Madl

Antholz – In der Pustertaler
Beschaulichkeit fühlen sich
Österreichs Biathleten wohl.
Offensichtlich wurde das bei
einem Lokalaugenschein im
Olanger Hotel, als wenige
Tage vor Rennbeginn tiefge-
stapelt wurde. Erst von Lisa
Hauser, die das erste Training
am Wettkampfschauplatz
Antholz als „schrecklich“ be-
zeichnete und dann Neunte
wurde. Gestern legte der Salz-
burger Simon Eder als Fünfter
im Sprintbewerb nach – gera-
de 3,7 Sekunden hinter dem
dritten Platz und dennoch mit
einer guten Ausgangspositi-
on für die Verfolgung (heute,
15.30 Uhr/12,5 km bzw. Da-
men um 13.30 Uhr/10 km).

Ausgerechnet hätte sich
der Salzburger auf 1600 Me-
ter Seehöhe nicht viel, „denn
normalerweise musst du so
eine Situation trainieren“.
Ein leichter Blutgeschmack
im Mund begleitet manchen
Läufer bei Ausbelastung in
dieser ungewohnten Lage,
wer zu schnell startet, zahlt
später dafür.

Gestern machte das Johan-
nes Thingnes Bö erneut be-
sonders gut, der Norweger
gewann zum bereits zehnten

Mal im 13. Saisonrennen und
trotz Strafrunde. 17,5 Sekun-
den lag der Saisondomina-
tor vor seinem fehlerfreien
Landsmann Erlend Bjönte-
gaard, Vierter wurde der am
Schießstand ebenfalls makel-
lose Weltcup-Titelverteidiger
Martin Fourcade (FRA). Ihm
geht es heuer nicht mehr so
leicht von der Hand.

Bei Simon Eder scheint sich
die Systemumstellung des
neuen Trainers Ricco Groß
zu bewähren, der als „Lucky
Luke“ apostrophierte Schnell-
schütze lässt sich mittlerweile
ein wenig mehr Zeit und pro-
fitiert von der ausbleibenden
Hektik. Ein Fehlschuss, das
war es dann auch. „Insgesamt
war es ein Rennverlauf wie für
mich gemacht“, meinte Eder,

der auf „unglaublich schnelle
Ski“ zurückgreifen konnte.

Eders Landsmann Julian
Eberhard belegte mit drei
Fehlschüssen Rang zwölf.
„Drei Fehler im Sprint sind
einfach nicht gut. Läuferisch
habe ich mich aber sehr gut
gefühlt.“ Sein Bruder Tobias
(1) wurde 24., der Tiroler Fe-
lix Leitner (0) landete an der
28. Stelle und ist in der Verfol-
gung dabei. Das gilt allerdings
nicht für seinen Landsmann
Dominik Landertinger, der
mit vier Fehlschüssen „eine
echte Watschen“ bekam.
Rang 63, das genügt nicht
den Ansprüchen des Ex-Welt-
meisters, der bereits gestern
wieder die Heimreise antrat.
Sein Fokus liegt nun auf der
WM in Östersund (SWE).

Dort punkten, wo die Luft besonders dünn ist
In der Höhenlage zu Höhenflügen: In der Antholzer Beschaulichkeit sorgen Österreichs Biathleten für Glücksmomente.„Heute habe ich eine

volle Watschen
bekommen. Aufstehen,
weitermachen, auf die
WM vorbereiten.“

Dominik Landertinger (63.)

Herren, Sprint (10 km): 1. Johan-
nes Thingnes Bö (NOR) 23:53,9
Min. (1 Schießfehler=Strafrunde);
2. Erlend Bjöntegaard (NOR) +17,5
Sek. (0); 3. Antonin Guigonnat (FRA)
20,2 Sek. (1); 4. Martin Fourcade
(FRA) 21,3 Sek. (1); 5. Simon
Eder (AUT) 23,9 (1). Weiters: 12.
Julian Eberhard 48,9 (3); 24. Tobias
Eberhard 1:20,1 (1); 28. Felix
Leitner 1:23,8 Min. (0); 63. Dominik
Landertinger 2:18,6 (4).
Weltcup-Gesamtstand (nach 13
Rennen): 1. Bö 722, 2. Alexander
Loginow (RUS) 491, 3. Fourcade
471, 4. Desthieux 438, 5. Eder 434.

Programm; heute: Damen 10 km
Verfolgung (13.30 Uhr), Herren 12,5
km Verfolgung (15.30).

Im Sprint starker Fünfter mit einem
schnellen Ski – Österreichs Bester
Simon Eder. Foto: AFP/Bertorello

Biathlon-Weltcup in Antholz (ITA)

Aus dem Nichts raste
Müller zumWM-Gold

Aus Winterberg: Günter Almberger

Winterberg – Jonas Müller
schlug die Hände vors Ge-
sicht, schüttelte den Kopf und
blickte immer wieder auf die
Leinwand. Da stand es weiß
auf blau: Sprint-Weltmeister
Jonas Müller! Der Vorarlber-
ger konnte es einfach nicht
fassen. Noch nie zuvor war
der 21-Jährige im Weltcup auf
dem Podest gestanden, plötz-
lich darf er bei der Kunstbahn-
rodel-WM über Sprint-Gold
jubeln. „Ich kann es nicht be-
greifen. Während der Fahrt

dachte ich, dass es sich nicht
ausgehen würde. Erst als ich
im Ziel meine Fans jubeln sah,
habe ich es realisiert“, schüt-
telte der Bludenzer, der erst
im letzten Weltcuprennen das
WM-Ticket löste, den Kopf.
Nach seiner zweiten Quali-
Zeit blieb der Youngster im Fi-
nale cool: „Ich war überhaupt
nicht aufgeregt, hatte kein
Herzrasen am Start.“

Die eigentlich hoch ge-
handelten ÖRV-Herren Rein-
hard Egger (6.), Titelverteidi-
ger Wolfgang Kindl (8.) und
Olympiasieger David Gleir-
scher (14.) blieben hinter ih-
ren Erwartungen zurück.

In der Sprint-Entscheidung
der Doppelsitzer schlug der
berüchtigte„Wimpernschlag“
wieder einmal ein. Und dieser
meinte es nicht gut mit dem
rot-weiß-roten Duo Thomas
Steu/Lorenz Koller. Die Vor-
arlberger/Tiroler Paarung
raste zu Bronze, lächerliche
17 Tausendstel-Sekunden
fehlten auf das siegreiche
deutsche Doppel Toni Eggert/
Sascha Benecken und Gold.
„Ein absolut geiles Gefühl“,
jubelte Steu, um gleich da-
nach Dampf abzulassen: „Der
Ärger ist aktuell richtig groß.

Das Eis ist wärmer geworden,
dadurch hat uns am Ende ein
wenig der Speed gefehlt. Wäre
es kälter gewesen, wären wir
wohl nicht zu schlagen ge-
wesen.“ In die gleiche Kerbe
schlug der Innsbrucker Kol-
ler: „Es wäre mehr drin gewe-
sen. Aber für das Hauptren-
nen darf das als Kampfansage
verstanden werden.“

„Sie hatten zum ersten Mal
die realistische Chance auf
eine Medaille und haben die
Nerven behalten! Wer hätte
vor einem Jahr gedacht, dass
die beiden mit den zwei deut-
schen Doppeln um den Sieg
fahren. Der Sprint ist einfach
ein knappes Rennen, auch
wenn es nicht zu Gold ge-

reicht hat, eine absolut star-
ke Leistung“, lobte ÖRV-Prä-
sident Markus Prock seine
Schützlinge.

Ernüchterung herrsch-
te hingegen im österreichi-
schen Damen-Lager. Birgit
Platzer und WM-Debütantin
Lisa Schulte konnten sich
nicht für das Finale der Top 15
qualifizieren, Madeleine Egle
und Hannah Prock landeten
in diesem dann nur am Ende
des Feldes. „Ich bin leider die
ganze Woche schon nicht ins
Fahren gekommen“, zeigte
sich Egle ratlos. Die Medail-
len blieben alle im Gastge-
berland. Natalie Geisenber-
ger führte einen deutschen
Dreifachsieg an.

Im Weltcup stand Jonas Müller noch nie auf dem Podest, gestern rodelte
der Vorarlberger zumWM-Titel, das Doppel Steu/Koller gewann Bronze.

Nach dem WM-Auftakt brandete im österreichischen Rodel-Lager gleich Riesenjubel auf – Jonas Müller feierte
sensationell Gold, die Doppelsitzer Thomas Steu und Lorenz Koller (kl. Bild) schnappten sich Bronze. Fotos: Imgao

Sprint-Herren: 1. Jonas Müller
(AUT) 35,835 Sek., 2. Felix Loch
(GER) +0,024 Sek., 3. Semen
Pawlitschenko (RUS) 0,054.
Weiter: 6. Reinhard Egger 0,128;
8. Wolfgang Kindl 0,153; 14. David
Gleirscher (alle AUT) 0,663. Sprint-
Doppelsitzer: 1. Toni Eggert/Sa-
scha Benecken (GER) 30,812 Sek.,
2. Tobias Wendl/Tobias Arlt (GER)
+0,012 Sek.; 3. Thomas Steu/
Lorenz Koller (AUT) 0,017. Sprint-
Damen: 1. Natalie Geisenberger
(GER) 38,628 Sek., 2. Julia Taubitz
(GER) +0,007 Sek., 3. Dajana
Eitberger (GER) 0,040. Weiter: 15.
Madeleine Egle 0,625; 16. Hannah
Prock (beide AUT) 0,934.

Rodel-WM 2019

„ Ich kann es nicht
begreifen. Während

der Fahrt dachte ich, es
geht sich nicht aus.“

Jonas Müller
(Rodel-Sprintweltmeister)


